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UZ: 22.4/FW Lausanne/ Bern, 17. März 2008 
 
 
Massnahmen zur Bekämpfung der Masernepidemie 
 
Sehr geehrte Frau Regierungsrätin, sehr geehrter Herr Regierungsrat 
sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der Vorstand unserer Konferenz hat sich an seiner ausserordentlichen Sitzung vom 14. März 
2008 unter anderem auch mit der besorgniserregenden Lage hinsichtlich der Ausbreitung 
der Masern befasst. Seitens des Bundesamtes für Gesundheit wurde auf die mit der Kan-
tonsärzteschaft bereits früher erarbeiteten Empfehlungen, auf den in Bearbeitung befindli-
chen Leitfaden sowie auf die Dringlichkeit von Massnahmen zur Eindämmung der gegen-
wärtigen Epidemie hingewiesen. Wir legen die betreffende Notiz des BAG diesem Schreiben 
bei. 
 
In Übereinstimmung mit dem BAG ruft der Vorstand der GDK die bestehenden Empfehlun-
gen in Erinnerung und empfiehlt den kantonalen Behörden, ohne Verzug die nötigen Mass-
nahmen zur Eindämmung der Masern-Erkrankungen zu treffen. Diese sollen auf die jeweilige 
Lage abgestimmt sein und können vom Schulausschluss kranker Kinder und nicht geimpfter 
Kinder über Nachhol-Impfungen bis zur vorübergehenden Schliessung von Schulklassen 
gehen. Was die Impfungen betrifft, dürften Auseinandersetzungen mit der Minderheit der 
grundsätzlichen Impfgegnerschaft von beschränktem Nutzen sein. Die Anstrengungen sind 
eher auf eine hohe Durchimpfung bei der Mehrheit der ansprechbaren Bevölkerung zu kon-
zentrieren.  
 
Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und verbleiben mit freundlichen Grüssen 
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 Der Präsident Der Zentralsekretär 
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 Staatsrat 
 
 
Beilage: Notiz BAG vom 13.3.2008 

- An die Vorsteherinnen und Vorsteher der 
kantonalen Gesundheitsdepartemente 

 
- An die Kantonsärztinnen und Kantonsärzte 


